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, Wenig Aussicht auf ine Aussöhnung

zwischen Carranza und Villa

vorhanden.

Carranza hat erklärt, daß seine

Truppen sich auf ine Defen

five beschränken würden.

'
General Pablo GonzaleS räth Villa
"

dringend zur, Versöhnung.

Washington. 24. Sept.
- Amtliche Depeschen, die am Donner-sia- g

aus Mexiko eintrafen, enthielten
Einzelheiten über den Bruch zwischen

Carranza und Villa, deuteten jedoch

zu gleicher Zeit an. das; ein thatsäch-

licher Zusammenstoß der beiderseiti-

gen Streitmächte noch nicht zu be

fürchten sei. Die in den Depeschen

enthaltenen Nachrichten sind:
Gouverneur Maytorena von So-no- ra

ist mit 3500 Mann und einem

Rothen Kreuz Zug von Nogales nach

Cananea abgefahren. Truppen der

Konstitutionaliftcn unter den Genera-Je- n

Benjamin Hill und Juan Cabral
befinden sich südlich von Cananea.
aber man glaubt, daß sie es nicht auf

ine Schlacht ankommen lassen, fon
dern sich in Anbetracht der Thatsache,

daß Maytorena's Truppen ihnen nu- -

mnisch weit überlegen sind, zurück- -

ziehen werden. Maytorena steht auf
Seiten. Villas.

General Villa hat 5000 Mann un-t- er

General Felipe Angeles nach So-nor- a

entsandt, aber die Situation ist
zort so unklar, daß es sich nicht fest- -

stellen- - lassen, auf wessen Seite die

verschiedenen Faktionen stehen. Alle

. voffnuna auf Ruhe und Sfneoen in
Sonor scheint jedoch geschwunden zu
ein.

General Obreaon. der General
Earranza's den Villa als eine Art
Geisel festgehalten hatte, wird am
Donnerstag zu später Stunde, oder

m Freitag in El Paso erwartet, um
'mit dem amerikanischen Konsular
Agenten George C. Carothers zu kon
!serieren.
' We Delegaten aus dem nördlichen
jMexiko, die zu der Nationalkonven-;tio- n

in der Hauptstadt unterwegs wa
!?en, sind nach Chihuahua zurückge-'jehrt- ,.

weil Villa erklärt hat, daß die
unter feinern Kommando stehenden
,2kuppen bei der Konvention nicht ver-

treten sein werden.
Einzelheiten über die Kontroverse

zwischen Obregon und Villa, die zur
Festnahme. Obregon's führte, fehlen
Vorläufig noch, aber man weih, daß
sie in Meinungsverschiedenheiten dar-'üb- er

geriethen, wie der lokale Kampf
in Sonora am besten beigelegt wer-

den könne. Villa nahm Obregon den
Säbel ab, gestattete ihm jedoch volle
Bewegungsfreiheit-- in. Chihuahua. Als
Obregon die Reise nach . der Haupt-sta- dt

antrat, wurde er in Torreon
festgehalten. Ursprünglich hatten Ob
.regon, und Villa harmonisch zusam-'mengewir- kt

und Obregon hatte die
Forderungen ,VillaS unterzeichnet,
die der Nationalkonvention vorgelegt
tverden sollten.

In hiesigen amtlichen Kreisen
glaubt man nicht, daß die amerika-Nische- n

Truppen Vera Cruz verlassen
lverden, ehe die Kontroverse zwischen
den beiden Führern beigelegt ist, ob
schon es im Weißen Hause amtlich
bekanntgegeben wurde, daß der Prä-side- nt

hinsichtlich der Zurückziehung

i Truppen nicht anderen Sinnes
geworden sei. Es wurde jedoch be-

merkt, daß, weil kein bestimmtes Da-tu-

.für die Zurückziehung der Trup-
pen bestimmt worden fei, die ne

weitere Ankündigung
ron Seiten des Weißen Hases oder
des Staatsdepartements einfach in
der Schwebe bleiben könne.

Laut aus Vera Cruz eingetroffen
en Nachrichten, herrscht unter den

Bewohnern der Stadt ine ganz
Aufregung und Aengstlich

keit. Sehr kritisch soll auch die Si
tuation in der Hauptstadt sein. Es
sind sehr viele Konfiskationen von
Eigenthum vorgenominen morden, ge- -'

gen die im Namen der Wer. Staaten
Regierung der brasilianische Gesandte
ganz nergisch protestiert hat. Ihm
wurde versprochen, daß Untersuchun-jge- n

veranstaltet weiden sollten, aber
statt dessen folgten neue Konfiszie-runge-

Alle Agenten der Vereinig-te- n

Staaten in Mexiko berichten, daß
'die Situation überaus ernst ist, ge-G-

jedoch der HoffnungAusdruck, daß
S noch gelingen mag. ein Kompromiß

herbeizuführen und erneutes Blutver-Ließe- n

zu vermeiden.
General Carranza hat die Ver.

iTtasten Regierung benachrichtigt, daß
seine Truppen keinen Angriff auf G.
petal Villa machen, sondern sich aus
schließlich auf die Defensive beschrän
len würden. Ferner heißt es in der
Depescke. daß die Nationalkonvention,
itvie ursprünglich geplant, am ersten
Oktober stattfinden würde. Gelegen!,
lich dieser Konvention würde ine pro
Ivtsorisch Regierung geschaffen wer
den. .die. so hofft wenigstens Carran-g- a.

den Beifall der Per. Staaten
finden wird.

Stadt Mexiko, 24. Sept. Wie
hier, bekannt geaeben wird, werden
fiersuche ; gemacht, eine Versöhnung
Zwischen Carranza und Villa herbei-ufiihrt- n.

Ei wurde anfänglich ver

141 d! Thatsache, da? ei wische

den beiden FüÜrern zum Bruch ge

kommen, gebeim zu halten, aber die.
ses wurde doch bekannt und rief" na
mentlich in Militärkreisen große

hervor. Man hält die Sit-

uation für außerordentlich ernst. Ge-

neral Pablo Gonzales, der Komman-deu- r

der östlichen Armee hat eine

an Villa qesandt. in welcher er

acht Gründe anführt, die Villa veran-

lassen folltkn, seine Entschließungen
in Wiedererwägung zu ziehen und
Carranza die Freundschaft zu bewah
ren. Diese Gründe sind:

Erstens: Ein Bruch würde jetzt die
Einmischung eines .gemeinsamen
Feindes" des Ausländers zur Folge
haben.

Zweitens: Die Ideale der Revolu.
tion sind jetzt nahezu sämmtlich er-

reicht.
Drittens: Durch eine Verzögerung

des Friedens aus persönlichen Fragen
würde das Gute das soweit erreicht
worden, wieder ,u Schanden machen.

Viertens: Villa's Prestige würde in
Mexiko sowie im Auslande leiden und
er würde auf eine Stufe mit Pascual
Orozco gestellt werden, durch dessen
Verrätherei die Rehabilitirung wäh-

rend früherer Revolutionen verhindert
wude.

Fünftens: Villa würde Trauer über
das Volk brinarn.

Sechstens: Gonzales ersucht sich

nickt als Richter aufzuspielen.
Sechstens: Gonzales versucht sich

daß. falls Villas Opposition dadurch
veranlaßt wird, daß gewisse Personen,
bis Villa nicht limpathisch. sind, ans
Ruder kommen sotten, so könne die

Sache möglicherweise in zufriedenstel-lende- r

Weis grranqirt werden, falls
Villa seine Opposition begründen
würde.

A. Ruftem Bey,

Ter türkische Botschafter, weigert sich,

irgend etiuns von den von ihm
Acusieruugen zurück

zunehmen,

Und wird innerhalb von 14 Tagen

Washington verlassen.

Washington, D. C., 24. Sept.
A. Ruftem Bey, der türkische Bot-schaft-

hat den Präsidenten Wilson
benachrichtigt, daß er von den Ansich-te- n,

die er kürzlich in einem Inter-vie- w

zumAusdruck gebracht hat, nichts
zurücknehmen könne, und daß er

von vierzehn Tagen die Ver.
Staaten verlassen werde.

Ter Botschafter weigerte sich ferner
über di Angelegenheit zu reden,
und er sagte nur, daß er seine Regie-
rung um einen Urlaub ersucht habe,
der ihm sicherlich gewährt werden
würde, und daß er innerhalb von
vierzehn Tagen nach Konstantinopel
abreisen werde.

Die Ankündigung von der bevor
stehenden Abreise des türkischen Bot- -
schasters hat in diplomatischen Km
sen nicht geringe Sensation verur
sacht, obwohl sie nicht unerwartet
kam.

Die Administration hatte am Mitt
woch sofort Kenntniß von dem Jnter
View genommen, in welchem der Ba-ro- n

von Schoen in Washington gesagt
haben sollte, daß ein Krieg zwischen
Japan und den Ver. Staaten unser-weidli- ch

sei. und dies in Verbindung
mit der Anfrage, die der Präsident an
den türtischen Botschafter gerichtet, ob
er auf dem bestehe, was er in seinem
bekannten Interview gesagt, scheint
anzudeuten, daß der Präsident

ist. den Kommentaren aus
ländischer Diplomaten ein Ende zu
machen, die für die Neutralität des
Landes gefährlich fein könnten. Es
wurde auch angedeutet, daß der Prä
sident fernerhin keine Diplomaten
mehr empfangen werde, die Aeutzerun
gen machen, die er für anstößig hält.

Ogbleich Graf von Bernftorff und
Baxon von Schon behaupten, daß das
angebliche Interview mit dem Ba
ron falsch fei und er eine solche Aeu-ßeru- ng

nicht gemacht habe, war das
Staatsdepartement während des Ta-ge- s,

auf Anweisung des Präsidenten
immer noch mit der Untersuchung der'
Angelegenheit beschäftigt.

Der türkische Botschafter hatte in
feinem Interview gesagt, daß dag
Absenden von amerikanischen Kriegs
schiffen nach der Türkei, in Verbin
dung niit Gerüchten über angedrohte
Christenmetzeleien eine sehr ernste Si
tuation schaffen würde. Er sagte
ferner, daß wenn auch früher Mas
sacres in der Türkei stattgefunden
hätten, dies dieselben Handlungen
feien, die irgend ein anderes Volk
unter Provokation begehen könne. Er
wies dabei auf das Lynchen von Ne
gern in den Ver. Staaten und die
Wasserkuren" in den Philippinen hin,

als erklärende Beispiele, und er
warnte das amerikanische Volk, daß
eö über diese Verhältnisse nachdenken
solle, ehe es sich in die inneren Angele-genheit- en

anderer Nationen einmisck.
Der Präsident wies den Sekretär

Bryan an, den türkischen Botschafter
darauf aufmerksam zu machen, daß
sein Aeußerungen der amerikanischen
Regierung anstößig seien, und Anlaß
zu Unterhandlungen mit der ottoma
Nischen Regierung ' geben würden,
wenn nicht m der Türkei die Lage
eine so gespannte wäre, daß die ameri-konisc-

Regierung sie nicht zu der
schlimmern wünsche. Der Präsident
ließ dann anfragenb der Lotlchastn

Angesichts der Situation, eine Erklä
rung abzugeben wünsch. Die Ant
wort Ruftem Beys lautete abr, daß
r nichts zurückzunehmen habe und

von 14 Tagen abreisen werde.

Der Vorwärts" angeblich
unterdrückt.

Amsterdam, via London, 24.
Sept. Eine hiesige Zeitung sagt, daß
der Berliner Vorwärts", der am
Mittwoch für die Dauer von drei Ta-ge- n

suspendirt wurde, weil er erklärt,
daß die französischen Kriegsgefangenen
in Deutschland schlechter behandelt
würden, als die deutschen Gefangenen
in Frankreich, am Donnerstag ganz
unterdrückt worden sei, weil er erklärt
hatte, daß der deutsche Vormarsch in
Wirklichkeit ein Rückzug sei.

Einer anderen Depesche aus Am
sterdam zufolge, ist es nicht der Vor-wärt-

der unterdrückt wurde, son-

dern das in Bochum. Wesrphalen,
Volksblatt", ebenfalls eine

sozialistische Zeitung.
Hatnichtsgesagt.

N e w A o r k. 24. Sept. Der deut

scke Botschafter. Graf von Bernstoff,
erhielt am Tonnerstag ein Schreiben
voll, dem Baron Wilhelm von Schoen,

einem Attache der Botschaft in Wash,
ington. in welchem der Letztere in
emphatischer Weise in Abrede stellt,

in einem Interview in Washington
gesagt zu haben, daß ein Krieg zwi
schen den Vereinigten .Staaten und
Japan unvermeidlich sei. oder irgend
etwas anderes, das in diesem Sinne
hätte ausgelegt werden können.

N e w A o r k . 24. Sept. Graf

von Bernftorff. der deutsch Boischaf

ter in Washington, kündigte am Abenv

an, daß er die folgende offizielle An

kündigung des deutschen Generalstabs

per Funkentelegraph via Sayville, L.

I.. erhalten habe:

Auf dem rechten Flügel der deut

schen Armee, jenseits der Oise. ist die

(schlacht zum Stillstand gekommen.

Die Flankenbewegungen der französi

schen Armee waren erfolglos. Zwi-sche- n

dort und den Argonnen haben

keine ernstlichen Kämpfe stattgefunden.

Oestlich von den Argonnen ist Baren

nes von den Deutschen genommen

worden, die ihren Vormarsch fort

setzen. Bei dem Zurückschlagen des

Ausfalls der Garnisonen von Verdun

und Tul wurden viele Gefangene

und Kanonen und Maschinenge-schütz- e

erbeutet.

In französisch Lothringen und. an

der Grenze von Elsaß sinid die fran-zösisch-

Truppen zurückgeschlagen

worden.

Ein völlig entscheidendes Gefecht hat

nirgend! stattgefunden."

Der Sieger.

' fünfundzwanzig Jahre ist eö her.
Als junge Mol:kes in spe saßen wir

auf den Bänken eines der Hörsäle für
den zweiten Jahrgang der auö fast

allen Theilen des Reiches zuzr Kriegs,
akademie kommandierten Offiziere.
Wie aäb batten wir. wegen des den

Tag in Anspruch nehmenden Front- -

hiMift,a knuvtsäcklick aus die Nackii- -

stunden angewiesen, viele, viele Mona,
t lang für das Examen gearbeitet!
Waren doch fünfhundert Kameraden
dazu angemeldet, und nur dem suns,
ten Theil von ihnen standen die Dfor
ten des ernsten, rothen Hausei an der
Ecke der Dorotheen und Reuen Wil
Helmstrabe offen.

Aber nun waren wir da. Schon im

zweiten Jahre.
Viermal wöchentlich hatten w,r

Taktikvortrag durch einen Major vom

Großen eneralstab. Er dauerte je

desmal zwei Stunden und bestand in
taktischen Uebungen auf der Karte im

Maßstab 1: 25.000. Die Karten von
Ostpreußen lagen heut vor uns, jene
prächtigen, durch unseren General,
stab hergestellten Karten, die alle Ein
zelheUen des Geländes so genau wie
vergeben und doch die Uebersichtlich,
keit nicht beeinträchtigen.

Auf dem Katheder hinter denser
ben Karten der Generalstäbler. Groß,
kräftig gebaut, mit breiten Schul
tern, auf denen ein kluger Kopf mit

kurzem Haar saß. Eine auf den er
sten Blick fesselnde, einnehmende Er,
fcheinung. Das energische Gesicht mit
den freundlich blickenden Augen, die
tiefe, wohllautende Stimme, die ru
hige Art des Sprechens, die kamerad
fchaftliche Ausdrucksweise, die Rang,
und Altersunterschied vergessen lie.

ßen das ganze Wesen deö Man,
nes flößte unbedingtes Vertrauen
in. Einer von den ganzen Soldaten,

unter denen man gern ins Fld ziehen
möchte.

Nicht ein iniziges Mal während
der neun Monate, in denen er uns das
Wesen der Taktik ingehkndn er
schloß, als es der Dienst in der Front
gewöhnlich vermag, ist daö wunder
volle Verhältniß zwischen unl und die-

sem Mann, der es verstand. unS die

theoretischen Lehren ' der Taktik an
vielen Dutzenden von praktischen Bei,
spielen in der. einfachsten und d$j

lichtvollen Weise zu erläutern, irgend
wie gestört worden. Er fand immer
den einfachsten Weg deS Handeln, er
überzeugte jeden unter uns, daß feine
Lösung der gerade vorliegenden Feld
zugsaüfgabe jeder anderen vorzuziehen
war, die wir selbst gefunden.

Also, meine Herren, die allgemeine
Lage, als wir vorgestern aufhörten,
war so: Große feindliche Massen na
hern sich der preußischen Grenze von

Osten im Gebiet zwischen Riemen und
Weichsel. Je eine Kavallerie-Divi-sio- n

hat den Narew bei Ostrolenka,
Rozan. Pultusk erreicht. Unser In
fanterie wird mit der Bahn herange-schaff- t

und kann de:i Vormarsch von

Bischofswerda aus , icht vor drei Ta.
gen antreten. Unsere Kavallerie-D-i
vision,..in du Gegend von Bischofs-werd- a

versammelt, hatte den Auftrag
erhalten, di Dnwenz Uebergänge

zwischen Straßburg und Osterode für
sie freizuhalten. Sie hatte die Dre
wenz sofort überschritten, und es be
fanden sich, als wir schlössen: die
Dragoner Brigade bei Gurzno, die
Husaren Brigade bei Olaszewo, die
Ulanen Angabe htl Lobau. So
weit waren wir gekommen. Reue Mel
düngen über den Feind find ,n der
Nacht nicht eingegann. ' So! Wer
war der Divisionsfslldrer? Ay, sie,
Herr Leutnant S.! Haben Sie et- -

was fur den nächsten Tag zu befeh-
len?" Leutnant S. befiehlt feinen drei
Brigaden den weitkreu Vormarsch und
gibt die fur diefen Tag zu rreichende
Linie an. Dann ge'.-e- die drei jun-ge- n

Herren, die die Biigaden komman- -

dieren, ihre Befehle, ebenso die Leut-

nants, die die Stellen der Regiments-kommandeur- e

übernommen haben,
usw. bis herab zu Un Patrouille rei-

tenden Offizieren.
Jeder dieser Befehl bietet Gelegen- -

heit. einzelne Fragen der kriegerischen
Wissenschaft zu besprehen; dieWirkung
von Geschütz. Gewehr. Karabiner, die
Leistungsfah,gkit der Pserde. Marsch- -

qeschwindigkeittn, VkryslegungS und
Nachschubsfragen we.-de-

n erörtert, die
Gewandtheit im Leser, der Kart wird
rprobt, Beurtheilungen der Ausnu.- -

tzungsmoqlichkeiten hi Geländes und
von Ortschaften für verschiedene Zwec-

ke werden voraenoinmen kurzum,
jeder Entschluß eines Führers, jede
Meldung eine? Offiz!rspatrouillk gab
dem Major in der Uniform der geistig
Hochststehenden unseres Heeres An
laß, irgendeines der zahlreichen t
bittt der modernen Kriegewissenschast
zu beleuchten.

Die Taktik ist veränderlich, sagt ein

militärisches Wort. Ti sich steigern-d- e

Wirkung der Was-en- . die wachsen
den Heeresstärken. die sich verringern
den Dienstzeiten maci en dauernd n

Einfluß auf vielen Gebieten der
Taktik geltend. Die Formen deS An
Marsches, der Entwicklung zum, die

Formen im Gefecht " wechseln stetig.
Aber der Geist der Truppenführung
bleibt derselbe. Und einfach, gerade ist
auch stets der Weg, der zum Siez
führt.

Tauchten bei unseren taktischen
Uebungen Fragen aus. deren Beant
wortung in verschiedener Art möglich
schien, dann ließ unser Major jeden
zu Worte kommen. ; der sich meldete
Er ermunterte immer zur Aussprache.

Er ließ mit seinem .Hat noch einer
der Herren eine Ansicht, die von den
geäußerten abweicht?", nicht locker.

bis endlich alle Meinungen laut ge
worden waren. Und dann aab er seine
eigene ab. Ich bin natürlich nicht
unieblbar. aber ick würde es so m,
chen!" Er bat den Nagel stets auf
den Kopf getroffen. Immer hatte er

recht. Jedesmal war von all den vor
geschlagenen sein Weg der einfachste.
kürzeste, am sichersten zum Ziele suy
rende. Vor den Kopf htte man sich

schlagen mögen was der Major als
das aussvrach. was er thun würde,
da lag wieder mal so nahe, war so

selbstverständlich, daß eS geradezu un
beareiflick schien, warum keiner von
uns gerade diesen Wen gefunden hatte

Ein einziges Mal hat uns unser
Major nicht überzeugt. Wir wollten
unserer Kavallerie angreifen, und eS

handelte sich um den Weg ,um Feind.
Der aber war schwer iu finden. Wir
befanden uns auf der Karte in der
Gegend der mafurifchen Seen, wo fast
jeder Weg einen Umweg bedeutet.
schon deshalb, weil er vielfach nur
das Reiten zu einem gestattet, also
Zeitverlust bringt. Wir suchten nach
dienlichen Wegen außerhalb dieses
schwierigen unh gefährlichen Seenge
bieteö. Und da gab der Generalstabs
major uns seine Lösung: Ich würde
mit dem ganzen Schwamm mitten
durch reiten. Von den Seen her er
wartet unS "r kein Deubel!"

Das haben wir damals, 1883. nickt
mitmachen wollen. Unser lebhafter
Widerspruch minderte die gute Laune
unseres LchrerS nicht. Na, denn
nicht, meine Herren! Und lassen Sie
stch's gut eben ,m nack'ten Jahr!

Er war mein bester Lehrer, den ich

je gehabt, der liebenswürdige, durch

nichts aus dem Gleichaewicht zu brin-
gende Mann auS der Schule des alten
Moltke. In die masurischen Seen,
durch die wir vor fünfundzwanzig
Jahren nicht mit ihm reiten wollten,
I)at er jetzt die Russen geworfen, und
jetzt kennt ihr ihn alle den Gen-
eralobersten von Benecken
dorsf und von Hindenburg.
ttomm her, mein Junge, zeig mal

Teine ffinger!
Hübsch ilang und dlinn? Du drehst

51 feint scina .

TodeS'Anzeigen.

ttaii am Dlen'Iag. tn 22. etpUmtnmi.
Wbenb 10 Uhr 20 Minuten, in der Bobnung
ibrn Tochter, ffr streb. Meher, R. 2, C'
erruf, mt. üluburn, unsere innigllgelieb
Mutter

MttiMemkykr,
geboren, Weher,

iwitnvk bei dNrb?nkN rank trkemeder im
7K. Lebensjahre. Die Veerdtaung Nnoet an
am Freitag, den, 25. rvlember. NachmiUag
um 2 Uhr, dom Trauerhuuse aui.

24.25 tie trauern'!! Hlnierblleienkn.

Starb ein Mittwoch, den 23. September 19U,

F1oic Slengrr. '
,

im litt don 7 Inbren. eerdiuna eonn
tag. den 20. September Wli. Moraen 48 Udr,
von der avelle der Lrichenbeltatter utl,
Borgmaiin tfo. ou und N'irb m Übe in er

t. 3awi) ttiroV, Wdile Cut, C. ein teirrlicheS
fitrouion aba,'tiIIen werden. Areunde lind hdl
lichtt eingeladen.

etarb am Mittwoch, den 23. Sevtember 1914,
Morgen H-- Uhr,

Zn Klnrie Mssrr,
ttt. karetb.

im Her von 7 Jabren. Zrauerkei gieitaa.
den 25. Seviemder 1B14, iadimitian 2 Uhr,
in der Wobnung ihrer chweller,' grau Sbr
sliane IBtodmiw, No. 3764 O alley Uvenue, bdde

' lt

larb am Tonnerltag. den 24. kevtember
1914, um 6:10 Udr Übend, löblich

rvk j. Vlis.
In seiner Wobnuna.,!. 2.1S Wheeler Etrake.
im lter von 7 fahren. Die Bei der iveerdi
guna wird spüler bekannt gemacht. lt

Ctorb am Mittwoch, den 23. September 1914,
um 7:10 116t Morgen unlet Innigll gelledler
Haut, Groboaler und Urgrobdater

Dslthas Klkin,
WiNwer von ulbarlne lein, qe. Schmidt, in
seinem 9. Lebenölahr. in seiner Wohnung,
iviiwo llreek Pile. ,een lownihip. .

erdtaung ,ndel sliitl am Eomltaa, den 2. Eet
tember, um 1 Ubr Siachmilton, dom Zmuer
beufe au, rooeaul um 2 Uhr in der Ct, han
mi dirch. von Iilül und rn Iownib'? in
Trau,'r"ltettienlt abgehalten wird. Lreund
siiw ,laoen.

tit trendk Hinterdliedeni.
Kutschen derlo'Ien die C'Mlr von I 4 ei,

tnrr, Hlo. 1624 lUcllrooaS vinue, pull 12 Uhr
Uiittiaaft.

Seiln kkk. die im Herrn entschliefen,
Selig, aler. till auch Tu:
Engel brachte Tir den ran, und' liefen.
Und Du gingst ,u Teine olle uh'.

m

Vorlesung über Feuer
bestattung.

?m Erematorium. rirmdlb und Wüils'eld eine.,
öliflon, itiorge,,. Comslag. um 2:0 und 3:30
S.'nchni.. efiiniofl um ü Ubr ?!achm, von Zt.
Huo kicksen, Unentoeltlich. a blilum III

,,?eldk, besonder Tomen un Eeilliiche,
lichkif,,, ur.r rlinruu ver, virmauf

rium. Uolunibarium und de rporate.

eigen für achbkrse.

UTRY BAER,
dvvkat und Notar,

tttn tpl,.
CBdn - Ce kchOkk n !" kire.

X'Udfto 0(i 3784.

RksiirrvnaK'Ani'lkklvnnkN.

kIkra.ns,euk offen fiir Münnre
u taun, iauicn von Irnenmingen no

tn Uu!,cht. ville für Nn'iellunen fret.
vuinlli,, Jnllltut. II k Ti, JWtI, 71. v.

Verloren.

ii. . u , . Mih irkal,, anllktkt oul Den
Kamen Tu gun: ftufl ein neue, nrn le'ium
elnge'nkle Oolrtju. Juiuckjud ringen e

aen Belohnung nach lMidvIewn und van
wood vlace. lilwn. hon, ro i

Entlaufen.

Inllouli n Tienflag dend. 22, ivlem
hrr wlüe und vrinvie 'i'lvn wu
doa'a. vier Ltonaie alt. nube Sü!fe und
el!i,,, i gi.lobnuna dem Wie- -

d'kvringer de, fllr ukunft, welch, iir küie

ku irnouna lUDfi. vone i,n na am
Hotel iiUoii. flJlon fioa ach Herrn da
Ltt. OrimSleu. 1'

Verlanqt Mannlicb

Warnung!'
hnrnertnite. fftilnei Wafer, tuen.
ftrrt, Wovril wtainr
Hiade find ,,,e. iei!il. Cti,
InatHllritern.

5trtficünflafle"
WII.I.IAM KEI5IKE.

eotttix btt - Hamilton konnt damMcr
wtfuicl .

Junge von 18 17 Jabren sslt stabrikarbe'k.
V! Wocher & eon. 23 i'ft . cttafje. d

. rm t 1 an..(.f...tUUR, er wnuuruna ,j"v"
bat, ach,uf,aea Haehnl Provisto iiomp..
12. und Sk Ltr, omngton. . 23,2

Verlangt Weiblich.

Deutsche Mädchen um Kochen nv um
bei der Hauarbeit ,u belsen. eeren,en

lanat. Z.ebmt Oakle lar. 2S27 Wadifon
oad. Fahrgeld bahil.

m A b A i n fit oüaemein, ?au arbeit, jlach--

ufuigen 7Ü6 wienieooo Hiermit, bbuiioiu
2(1. 2BÖ7, d

Utule M d ch en sür ollormeine t.

Nein afchen und Liigeln. uier
Luba. Meirrnuen. Slo. 025 ockdgl

nu, vondale. UUt).

Deutsche Mädchen fvr letchle Uv'lair.
rkeit und mit wei unb, von 5 un! 1 zu

bel'en, uter Lobn, lelrvcon Unfl oder
nachzufrnnen tu iiimmer Illiü riie Ülotional

ant ueauve. zerie n xumui. 2327
IMIn nute eut1t. um imt kleiner kin

rintmtt.r Rumlii im Nlorida u reifen
Keferenien, jüachiufragkn Slo. iWli iwood
barn Uvenue. 23.24.26

m. ii l , l h.nllAi SI ä d ch N sü

allaemeine Ha4arbeit, ach,uraen 261?
üin Ztrab. glat Si. 24.S.2.,

(sin gute n d r m d ch n, m ein
aov au oeoi'ilgen. vtus uitimiuuHi

ivrlonol Schuraaen Ellington d,
vondale. Tel. von 8291

imNfcA. enffiii. .'üul Nefernen
iHnt.r Onfit. Siochiilraaen bri H
Weil, 9lo. j!a ntwer, parlmenl, iZore'I

oe,. Ülvonda (. Irt. von ,.
Mdck n ilr aUaemeine Haukarbett! mu

,u Haus, schlafen. 03 mming trvbe.

, Mädchen fllr aklkm.i, k
arbeit, ein ochen. - Guter kohn. 22

. Sultan venue. Walnut HillZ.

Mltdchen sr inen lleinen Hmiidoir. im.
a.a.m ... it.if.it inn litt. Slislfc.

Waschf ru fsir monloo. 74S 9nmtb
I Kitt, tiu,adi.

Ti ism

. . .

0cfl( Se itU4lMK

.Cifm
2

MWlMW
in n WM i irr-- IrteflU fnlnw t efllr Irene. ta aun

( fft da, ,, . die Ilw'e, Ql' WMJ
.gtu tedntrt. line l.ialichltll llll ,,,4. , in mttt t9ttiffte

The CMstiaii MoerleinBrewingCo.

ZZH,e Cairol 2400.

Munizipal 4, und 5 fBonU
tn Nlieii reise.

$ 2 00 Safety Boxes zu vermiethen 2.00.

Ll.S NAriOAJL BANK.ce
WALWUT STRASSE, neben der

t5"ULB3ryöi3 5rTxcl
Sott alle größeren in Ohio, sowie andere

TWLTJT&XZSZY'9- - "O 53
Zirkulare auf zugcsandt. anf Ersuchen.

Western German Bank
Ecke 12. und Vine '

tt a

iiijij ""

rr.ifWj.'-- t

K .

Banken.

Tepofit

Banken.

Städten

werden Wunsch Prciso

Straße.

Cigarren.

tta-ima- . ziGAnninN
Peter IboldCo., 012 Mai St.

1.

ßMP'ij

npfWWSVI I

hi-'i- w ffi
Das einer Guten Figur

rit'h( off In der Urmirre. Tiuitndc ron Freut ver
rnjen die Braiiiccr "llitn-'cljt,- eil it cIkouu

wie ein Kort .nid., Sie inj eine Siiiue
fur die Lütte und er ixn tirm Körper ein juficnditche
und on der Mode Torienlinelcue Linie.

yITfftil JT d du niedlichste und
MlJSEQ gm . jiiiirte Klen!une.tiücki Kur

W W UUI& 't.l'l" Milcn.il
IU-a- jo-tfi- ) wmucl I.tun....

o kann er tie leicht ron unt
Sie unter illttitriertci au

BnNJAillM k JOIiKES.. j.

Dauerhiftltkell
Kr cntlerni fuc. m,vAm in

Ihnen Ihr Lieferant
,ie nicht fuhren,
er hassen. Verlaufen
Alb.itiuoea der

60 Warren Street

Verlangt, Weiblich.

I 4 I n. erfahrene. 660 North Urrtceirt UM,
vondale.

Mädchen, erfahrene, für up'iait.Bto!i
und deim Küa'aen U eirtn. oi aran
Place, U vondale.

Mädchen für allgemeine HauSarceii. 13 r
Le.ington venu, oonvai.

indermldaen, erfabrene, stir ein flet
ne iravg, ve tu i"u"

veriue, Hfcordo!.

axrfiln nie.
umuein venue, vure Phon, Qlt

2'Jti-- i.

I n d e r m d ch , n slir , inder.
jen. 3557 meia uvenue. vom

ch I n. fadrene. In Neiner ameruanucoer M
aam n raping tnoaa.

a 4 1 n tn Wo. 620 ienwood venue, von

dale.

Mädchen für flotten und twiwIiairOttt&tlt
2642 Melroie venu. oonvuie.

M S d ch e n üt rotten unv Vmiearve. 2531

uitnu, Mtintnm rjiu.

MidchkN Ol öchin. 211 görest venue.
Uvonvaie.

M ti d ch n, e in einer
YiTi via rrve. isiniiiui ym.

lldcheti sr Hankard i. 1120 Skkch '.
nu, Vri Hilf.

MSdchen für gewksnliche Hat,arveit. an
Park uvenue. Xjainui piuo.

fl 81) chen für Haukvrbelt in kleiner Familie,
S470 ns venue, onoate.

Unternaltuna ?lnisien.

s,,,t!f,rrdt
ka,eiile

a e e
in otto.

1 m. bi tl en.
I tzeairallschkr k a , a t a.
a, ad, k .. da, undS. Ligbl. kd, stord, tlliiude und Marion

Ulevllai'd, oudle S,m, Laiid tna.
Heine Sitz re'ervlrt, Vreif, ,0IK.25k,

lLItt'Sl'.'l?:.d'':l'."- -

'Princes8 RadjaUt
IIIK.:i, & WA'fsO.V

lj'3Za?'r&7'
alias, nate . . "

vlaliaee lede ka,. - i IOe II 75,
"FiiLLU ar ine tut

RSchfle Wocha: Pen Kelch.

01YMPICI 3urinul i!M,
Tom Sullivan's' M&iQS'

5!Schst, Woche: .CiouMrl gloug irl'.

fjtta,n&rxr&gi
THE FOLLY BURLESQUERS

itTiat.l lenft., Donner., kamst
WALNUT J "FRECKLES"
IVBM mat. ttallck IV. lad

iniWI ,,, 26, 85,. tX. .. .1a m Ill I fY. .n t

W
ZLMV

i(2

CinriBafi, Cfji.

MU I,, ," W!2U.wmm.wwTfflfy,

TEZOTXT

The

Geheimnis

ulk

BRAS51ER.E5"

DAINTY

j&
U

u.
I 1 7

f
p,p

wird er. f jr
II. "V!oh:i," ein i jf

Bein Ton (rotter mjiJf
(bwlut uneerrotiDar fetutlet Wttcben, S.,',T

werucn. .
il. StilMrtn nerarttrlll und wird 1 1

eine aricieen. üollM er
ier

Itucbleia
Slilarten. .

Newark, .

neirrenttn,

keferenen

?nglefiv

deuli.
gamilie.

.

,

Autwahl

beliebte!

gaimli,

relmore

Ttrffengefnoif Mannlich

Mann tn IHIeren Jalren sucht kelluni, a!
Porter, eaumann oder fllr achenaidelt. Zte

seri,en. od. VV2 lotn ktrabe..

tiStt sucht Stelle all zweite der gute drill
Hand, lt Cfl Lider , Irabe. hinken.

S ck sucht Ltellung an rod, ?iol! nd

Uafe. Rudolf Wtttmann. 02 Ost Mc:tc!en
venu. -

Mann mit tfrtofinipfl sucht Stelle ol Porter
over ufwarter. KI. ollblauifice.

Znn nd gran suchen kieliung yrau
iit eriie tane Htow'n, tv.unn 019 vumi i

um f,ch allgemein nl, glich iu machen. U2i
lad eirab.

Ctellengesuche Weiblich.

a d ch n sucht ?el!k snr oauearve,
Since Snabe, 2. Stock, Hii?tkrha.

SrflB sucht !el. o! oifiin in a oeer
; m. if. tr. r,A. i , 1111?

Ttrrniurani. Bin ? -- ,'-- 'tta(j?, 3. clOif, ttnUn,

GEÖ.P SCHWEITZER

VOLKSI5LA TT

JOB ROOMS
127, Ost 7. Straße.

Drncksacheu
,

jeder rt In deutscher und englischer txttt
hc j,kichiflei', tcrcine U. Utliifiih.mtiea
werde auf Munich delota.

2)U Hub a Hülfe der ech

ten Russen'. Die Angst und die
widcrkvärtige Heuchelei der .echt russi
sck.en Leute" kann kaum tesstr be!uch
t:t werden als durch folgende Aor
fälle, die .Tlomo Pelskie- - kiichtet:
Mch Melduiikkn aus !iieiv bemüht
sich der Verband echt russischek'Lkute.'
die Juden für Nundgebungen für
den Sitlax u gewinnen, indem ihnen .

all lcichberechiiguna. üugesichert

wird. Die russische gitgierunz hat
denn auch die Grenzen der Zwang.
Ansiedluna der 5uden aufgehoben uni?

ibnen den Aufenthalt in gan, Rust
land aestattet. .n Kiew tauschte $u
berilchtigte Volubie seiner der ffjur
rer der .Schwarzen Sotnten'-Badi- e

mir den Vertretern de ludent den ,
Küsse au. Zu diesen undgebtze. er
wurden die Juden yezwunaen. lein
man ihnen für den 'Weizeruni, )i
mit Vdgroms drohte Ein axirel
polnisches Blatt meldet! . dafj der

russische tZrnealtionör und
"

Judenfresser. Staatsrath Puraschle
witsch, die komische ffizur der Duma,
demonstrativ die Thorarolle , eküt
habet , ' ;

Immer GeschSftlm an. '

Kaufmann (seinen fcauiant vor- -
stellend):

w . .Und, j.diel
m .ist .....Hm. Doktor

. .
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